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Tauchen mit Steve&#039;s Bommie im
Great Barrier Reef

Ein Bericht aus erster Hand über das Tauchen mit
Steve&amp;#8217;s Bommie im Great Barrier Reef,

einschließlich Informationen darüber, wann es losgeht, wie
man dorthin kommt und was einen erwartet Es begann mit
einem Flüstern, als würde er ein Staatsgeheimnis oder die

Koordinaten von Atlantis preisgeben. Seine Schultern
schmiegten sich sanft in das butterweiche Leder seines

Sitzes, seine Haltung war locker und lässig, als wäre dies
ein Getränk an jedem anderen Abend unserer Kleinschiff-
Expedition über das Great Barrier Reef. Sein Ton verriet

jedoch etwas anderes: eine niedrige und gewisse
Intensität, die uns darauf aufmerksam machte, dass dieser

Tauchgang wie kein anderer &amp;hellip;

Ein Bericht aus erster Hand über das Tauchen mit Steve’s
Bommie im Great Barrier Reef, einschließlich Informationen
darüber, wann es losgeht, wie man dorthin kommt und was
einen erwartet

Es begann mit einem Flüstern, als würde er ein Staatsgeheimnis
oder die Koordinaten von Atlantis preisgeben. Seine Schultern
schmiegten sich sanft in das butterweiche Leder seines Sitzes,
seine Haltung war locker und lässig, als wäre dies ein Getränk
an jedem anderen Abend unserer Kleinschiff-Expedition über das
Great Barrier Reef. Sein Ton verriet jedoch etwas anderes: eine
niedrige und gewisse Intensität, die uns darauf aufmerksam
machte, dass dieser Tauchgang wie kein anderer sein würde.

Er bräuchte eine Sondergenehmigung des Kapitäns, sagte Colin,
unser Tauchlehrer auf der Expedition. Wir müssten früh
aufbrechen, das Beiboot nehmen und vor dem Frühstück zurück



sein. Nichts war garantiert, aber er würde mit dem Kapitän
sprechen und wir würden abwarten.

Colin zeichnete uns ein Diagramm von Steves Bommie.
Irgendwo zwischen den Ribbon Reefs Nr. 2 und Nr. 3 stand
dieser außergewöhnlich isolierte Gipfel, der sich von einer Tiefe
von 35 m bis zu etwa fünf Metern erstreckte und normalerweise
in einer Aufwärtsspirale erkundet wurde.

 alt=“Tauchen Steve’s Bommie im Great Barrier Reef Coral
Moorish Idol 1″>Atlas & Boots Steve’s Bommie ist einer der
besten Tauchplätze im Great Barrier Reef

Es gab keine anderen Taucher auf unserer Expedition, also
würden Peter und ich die einzigen Passagiere auf dem
Tauchgang sein. Die Legende von Steves Bommie war so groß,
dass Mitglieder der Crew lauthals mitmachen wollten. Wenn man
mich, Peter, Colin und seinen Divemaster-Kollegen Majek
mitzählte, war nur noch Platz für ein weiteres Crewmitglied.
Unser ortsansässiger Meeresbiologe Riccardo trat galant für
Jamie aus der Gastfreundschaft beiseite.

Und so wachten wir am nächsten Morgen im Morgengrauen auf,
müde, aber erfreut darüber, dass der Skipper den Ausflug
genehmigt hatte. Wir packten in das Beiboot, Flossen und
Ausrüstung bereit und vorbereitet von dem immer effizienten
Colin.

Das Tageslicht erblühte, als wir ungefähr 15 Minuten vom Schiff
wegfuhren und anhielten, als wir irgendwo bei S15° 30′ 06.4″
E145° 47′ 16.7″ ankamen (aber wer weiß, das ist die Magie von
Steves Bommie, vielleicht hat es sich bewegt ).

 alt=““>Atlas & Boots Steve’s Bommie ist einer der besten
Tauchplätze im Great Barrier Reef

Wir setzten unsere Masken und Flossen auf und obwohl ich vor



dem vertrauten Adrenalin vor dem Tauchgang strotzte, war dies
in einer angenehmeren Art und Weise. Ich habe bereits gesagt,
dass Tauchen schwierig ist, denn sobald man zwei macht, ist es
normalerweise Zeit, nach Hause zu gehen, wonach man weitere
sechs Monate nicht taucht und schnell aus der Übung fällt.
Dieses Mal jedoch hatte ich sechs Tage auf dem Schiff
verbracht, fast jeden Tag mit Colin getaucht und war daher mit
meiner Ausrüstung vertraut, perfekt gewichtet und im
Allgemeinen ruhig und zuversichtlich.

Wir rollten ins Wasser und stiegen ohne Umschweife ab. Sofort
fiel uns die unglaubliche Sicht auf. Bei Steve’s Bommie erreicht
es regelmäßig 30m, eine willkommene Tatsache, da ich bei 18m
anhalten musste, während die anderen, die alle über meinem
Open Water Diver-Level zertifiziert waren, weitere sechs Meter
abstiegen, um eine Schildkröte zu beobachten.

 alt=“Tauchen Steves Bommie in der Great Barrier Reef-
Schildkröte“>Atlas & Boots Eine schüchterne Schildkröte bei
Steve’s Bommie

Ich war ratlos, denn Steves Bommie war wie nichts, was ich je
gesehen hatte. Das Tauchen auf den Galápagos-Inseln war
surrealer und macht Steves Bommie nach kühler Überlegung
zum besten Tauchgang, den ich je gemacht habe, aber die
Farben und die Vielfalt am Great Barrier Reef waren einfach
konkurrenzlos.

Steves Bommie strotzt nur so vor Leben. Wir sahen zu, wie es
über die Wände der Zinne tanzte und spielte und weinte und
schwankte. Clownfische in leuchtendem Orange, die sich in den
Tentakeln einer Anemone mit dicken Fingern neben Schulen von
gelben Schnappern und Fahnenbarschen in Disney-Purpur
zusammenrollen.

Wir fuhren um den Bommie herum, spähten in Ecken und Ritzen,
fielen einem Skorpionfisch ins Auge und bäumten uns vor der
alptraumhaften Silhouette eines Rotfeuerfisches auf. Die



Artenvielfalt ist nicht zu übersehen, darunter Flammenfeile,
Aale, Krabben, Nacktschnecken und Fangschreckenkrebse.
Möglicherweise hat sich sogar ein Oktopus oder Wobblegong-Hai
in den Spalten getarnt.

Ich bemerkte ironisch, dass „Steve’s Bommie“ eine typisch
australische Untertreibung war. Eine kühnere Nation hätte es
sicher Atlantis genannt.

Der namensgebende Steve soll ein legendärer Taucher (auch
abwechselnd Koch, Kunde, Freitaucher und Guide) gewesen
sein, der vor Ort starb. Die Wahrheit bleibt unbekannt, aber mir
wurde gesagt, dass am Bommie in 25 m Höhe eine Gedenktafel
angebracht ist.

 alt=“Tauchen Steves Bommie in der Great Barrier Reef-
Plakette“>Jayne Jenkins; Faire Nutzung Eine Gedenktafel, die
dem gleichnamigen Steve gewidmet ist

Wir verbrachten etwas mehr als eine halbe Stunde damit,
Steve’s Bommie zu umrunden, und waren völlig verzaubert von
einem der wohl besten Tauchplätze im Great Barrier Reef.

Nach dem üblichen Sicherheitsstopp tauchten wir alle
zusammen auf und jaulten vor Freude. Steve’s Bommie ist alles,
wofür wir zu tauchen gelernt haben. Es ist eine fremde Welt in
atemberaubender Klarheit, ein pulsierender Mittelpunkt des
Lebens, eine Chance, eine außergewöhnliche Megafauna zu
sehen und wieder einmal zu erfahren, warum es so wichtig ist,
unseren Planeten zu schützen.

Deshalb raten wir Menschen nicht davon ab, Ökosysteme wie
das Great Barrier Reef zu besuchen. Es ist fair zu sagen, dass
die meisten Menschen gegenüber der Umwelt apathisch sind,
aber es sind Erfahrungen wie diese, die nachhaltig durchgeführt
werden, die echte Investitionen in die Tierwelt und die Natur
fördern; die dir zeigen, was wir zu verlieren haben; mit denen
Sie sich verpflichten, den Plastikverbrauch zu reduzieren.



Es sind Erfahrungen wie diese, die die außergewöhnliche Natur
des Lebens auf der Erde demonstrieren und uns an seinen
wahren Wert erinnern.
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Atlas & Boots

Tauchen mit Steve’s Bommie im Great
Barrier Reef: das Wesentliche

Was: Steve’s Bommie im Great Barrier Reef, Australien, tauchen.

Wo: Wir haben auf Coral Expeditions II in einer Kabine auf dem
Oberdeck übernachtet. Unser Zimmer war äußerst komfortabel
und überraschend geräumig mit viel Stauraum und einem
atemberaubenden Meerblick.
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Atlas & Boots

Aperitifs wurden auf dem Oberdeck serviert und die Mahlzeiten
wurden im Speisesaal des Unterdecks eingenommen, wo
Küchenchef Mark Festmahle zum Frühstück, Mittag- und
Abendessen sowie Morgen- und Nachmittagstee zubereitete.

Die maximale Kapazität von 44 Gästen (unsere hatten 22) sorgt
für eine hervorragende Kameradschaft und Atmosphäre, die
durch eine entzückende Crew noch verstärkt wird. Insgesamt
war es eine wunderbare Art, das Great Barrier Reef zu erkunden.

Wann: Die beste Zeit, um das Great Barrier Reef zu besuchen,
ist von Juli bis Oktober wegen guter Sichtverhältnisse und wenig
Regen und Wind.

Wie: Wir haben uns Coral Expeditions für eine 7-Nächte-
Expedition von Cairns nach Hinchinbrook Island, Lizard Island
und zurück nach Cairns angeschlossen.

Die Preise beginnen bei 3.680 AUD (2.720 USD) pro Person und
beinhalten alle Mahlzeiten, Tee und Kaffee,
Schnorchelausrüstung und Neoprenanzüge, Schnorchelausflüge,
geführte Fahrten mit dem Glasbodenboot, Präsentationen von
Meeresbiologen, Zugang zu Inseln, Meeresparks und
Nationalparks, eine Einführung in die Tauchfertigkeiten für
Tauchanfänger und Rücktransfer zu einem Hotel in Cairns oder
zum Flughafen Cairns.

Die Preise beinhalten keine Tauchgänge ($80 AUD / $60 USD pro
Person, pro Tauchgang) oder Stinger Suits. Beachten Sie, dass
es an Bord keinen Internetzugang gibt.

Expeditionen starten und kehren zum Cairns Cruise Liner
Terminal zurück. Sie erhalten vor der Abfahrt Anweisungen zum
Einsteigen, die es wert sind, sorgfältig gelesen zu werden, da
Taxifahrer nicht immer genau wissen, wohin sie fahren müssen.



Cairns selbst kann mit dem Auto von Hertz Australia, mit dem
Bus von Greyhound Australia oder mit dem Flugzeug zum
Flughafen Cairns erreicht werden. Buchen Sie Inlands- oder
Auslandsflüge über Skyscanner zu den besten Preisen.
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Lonely Planet Australia ist ein umfassender Reiseführer für das
Land, ideal für diejenigen, die sowohl die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten erkunden als auch weniger befahrene
Straßen nehmen möchten.

Offenlegung: Wir haben das Great Barrier Reef mit
Unterstützung von Coral Expeditions erkundet. Alle
Publikationen sagen das, aber wir garantieren wirklich keine
positive Berichterstattung. Wir sagen, was wir denken – gut und
schlecht – damit Sie mit ehrlicher Beratung fundierte
Entscheidungen treffen können.

Leitbild: Atlas & Boots
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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